
Fünf Tage Einstein-Gymnasium Kehl –  
ein kleiner Rückblick aus türkischer Sicht!  

 

„Ich möchte mich für die Herzlichkeit, Professionalität und die wunderbare Gas�reundscha�, die Sie 
uns in der Zeit an Ihrer Schule gezeigt haben, bedanken. Neben dem Austausch guter Anwendungen war es ein 

Vergnügen, euch kennen zu lernen. Dieser 
Besuch ist der Anfang einer schönen Freund- 
und Partnerscha�. Bis bald und vielen Dank 
für alles.“ 

(Seyda Foskanli, Englisch-Lehrerin) 

 

 

 

 

 

„Vielen Dank für Eure Warmherzigkeit, Natürlichkeit und Begeisterung. Ich habe gesehen, dass der Lehrerberuf egal 
wo wir sind, sehr besonders ist, wenn er mit Liebe ausgeführt wird. Diese Begeisterung habe ich von eurer Schule und 
den Lehrern wahrgenommen und werde sie an meine Schule und Kollegen weitergeben. Wir erwarten euch so bald 
wie möglich in unserer Schule.“ 

(Evren Bastug, Türkisch-Lehrerin) 

 

 

„Allem voran möchte ich meine Freude darüber zum Ausdruck bringen, 
in einem so freundlichen Umfeld zu sein. Ich schätze das erfolgreiche 
Management Ihrer Schule, die von Schülern aus so vielen verschiedenen 
Ländern besucht wird. Ich möchte mich in erster Linie bei Ihrem 
Schulleiter, Herrn Spinner, und bei allen Lehrern bedanken, deren 
Unterstützung wir gespürt haben.“ 

(Figen Erdogan, Englisch-Lehrerin) 



 

„Jede Minute, die ich in Ihrer Schule verbracht habe, 
war sehr informa�v und sehr ausgefüllt. Vielen Dank 
für alles. Vielen Dank, dass Sie uns so gut empfangen 
haben.“ 

(Meryem A�ci, Mathema�k-Lehrerin) 

 

 

 

„Kommunika�on ist die sicherste Brücke. Wir 
wurden hier mit türkischer Gas�reundscha� 
empfangen. Wir freuen uns darauf, Sie in Ankara 
begrüßen zu dürfen. Dieser Ort ist nun ein Teil 
unserer Erinnerungen.“ 

(Murat Gülbetekin, Geografie-Lehrer)  

 

 

 

 

 

 

„Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer, sehr geehrte Verwaltungsangestellte des 
Einstein-Gymnasiums, 

Unsere 4-tägige Hospita�on, die am Montag, den 27. März startete, begann mit 
Nervosität, Schüchternheit und einigem Zögern. Aber mit der herzlichen, 
natürlichen, fröhlichen und aufrich�gen Haltung Ihres Schulleiters und des 
gesamten Personals wurde sie zu einer sehr produk�ven und effek�ven 
Hospita�on, die sowohl fröhlich als auch lehrreich war. Zwischen den Lehrern 
der beiden Schulen fand ein sinnvoller Erfahrungs- und Wissensaustausch stat 
und es wurden unvergessliche Erinnerungen gesammelt. Ich möchte allen 
Lehrern im Beisein Ihres Schulleiters meinen Dank aussprechen.“ 

(Taylan Kaya, Schulleiter und Geschichtslehrer) 

 

 


